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Letzte Nachrichten.
Die Senkung der Lebensmittelpreise.

Hz Berlin,  9 . März . Nach einer Denkschrift des
^ .ichllrirtschastsministeriums über die Verwendung der Zu-

^lder für Nahrungsmittel , die dem Reichsrtt züge¬
ln ist, wurden ausgegeben: über 2 MiUiarden Mark

die Reichsfleischstelle, über 300 Millionen Mark für die
L iltelle und über 150 Millionen Mark für.  die Reichs-
^tolfelstelle Die Höhe des neuen Kredits steht auch jetzt
Z E fest. Tiefer ist lediglich und auSichließlich zur
Ankttna der Lebensmittelpreise bestimmt.

Soziatift »s«N«s Kabinett in Schweden?
» »ckr Kopenhagen,  8 . März . NationalTtdcnde mcl-

Stockholm: Der Sozialisteniührer .Branting werde
Uf  vormittag vom König empfangen und ermächtigt. die
«ildtmg des neuen Ministeriums zu übernehmen., Abends
«sammelte sich die sozialdemokratische Parteilellung rm
^ickstagsgebäude , um die politische Lage zu erörtern.

BuMbrnckeranssperrnng in Mannheim
Uz Mannheim,  8 . März . In den Mannheimer

Druckereien sind die Bnchdruckergehtsten nach Ablehnung
^rer Forderungen in die passive Resisten; eingelretrn . Dar¬
win haben die Prinzipale die Entlassung ihrer Ge.,1 e l- ^
^hast ausgesprochen. Die Zeitungen können nicht krjchernen.

Et« Reinfall Dr. Torten«.
Mz Boppard,  8 . März . In einer Versammlung

Mllte Dr . Dorten für die Errichtung der rhnw 'chen Re,m-
«.r sprechen. Er und seine Freunde fanden sedoch so hr' s-
tizen Widerspruch bei der Versammlung , daß sie aus das
8ort verzichten mußten.

Die Auslieferuugsfrege.
f —Zurückhaltung von Kriegsgerangenew

Politisch -Parlamentarischen Nachrichten b. lachten, daß
ttm-'kreich 900 Kriegsgefangene znrückbebalten werde, brs
f,e gegen sie angestrengten Prozess- erledigt seien. Gegen
lue Verhaftung von Personen im besetzten Gebiet
durch Vn Verband wegen angeblicher Kriegsverbrechen wur¬
den vom Reichskommissar Vorstellungen b-r der Inter¬
alliierten Rheinlandkommission erhoben. Wie ver,chtedenen
Blättern aus Eoblenz berichtet wird ordnete die ,-ranziolsche
Regierung an , daß dem Befehl zur Verbringung der V r-
hasteten nach Frankreich keine Folge zu geben ser.

Der Bölkervunv.
— Die Verteilung der deutschen  Schisse.

Die 'ranzöiische Abordnung schlägt Wilson und Lioyd Ge¬
orge 'folgenden.Vergleich über die Abgabe Frankrerchs eines
Teils des deutschen Schiffsraums vor : Eng .and verkausr dte
jh-n zutvminenden deutchsen Schisse von 200000 gönnen
m Frankreich , so daß Frankreich von dem - chisssraum
«euan eine halbe Million Donnen übrig behalt , jene Menge,
die von Frankreich praktisch bereits verwaltet wird. Eng-
l«ud fcklägt den andern Mächten vor, das; loOOOO^ on-
«en Passagier,chifse, die in Demschland beschlagnahmt wor¬
den Ä Frankreich zukommen sollen., Wetrerhin srll Frank¬
reich das Recht haben, von Brasilien ^160000 Tonnen
Echistsraum zu taufen , den Brasilien im Jahre l9l,  lnter-
«ierte . Schließlich soll Frankreich 800 OoO Tonnen ^ er-
vütimg erhallen für seine Verluste von 961 000 üimnen.

W * — F rankreich geg en d as Wt r ts ch afts man r-
#e ft. Die französische Presse macht weiterhin Vorbehalte
zu der in London ansgearbeiteten Denkschrift über dre wirt¬
schaftlichen Verhältnisse. Die Blätter heben Re llnmog .rch-
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zü^ ich' ^der ^Notwendigkeit "der wirtschaftlich°n Wtereraltt-
richtima Deutschlands bestehe, die auch im ^nlerissr Frank-

| reicks selbst liege, aber sie erheben Einspruch gegen rede
Löstlng dieser Frage ans Kosten Frankreichs . In der fran-i zosi'chen Kammer bat der Präsident der Kvmmrs,ton inr

i auswärtige Angelegenheiten, B arthou,  die , Regierung,
! d' - nötige Festigkeit zu beweisen bei der Ausführung de-
I Friedensvertrases , damit dieser nicht einer Nrvnron mller-
[ Torfen werde, was eine Schmälerung der Rechte Frank-
i reich? bedeuten würde. Frankreich könne nicht uachgeben.
> Frankreich verlangt , daß alle Welt sich rn oen Verlraa halt.
I Amerikas Unznfriedetkhel ' t.  Der Bericht¬

erstatter der Times in Washington meldet, man fet m
Washinaton sehr unzufrieden über den Gang d̂er Dtnge m
Europm seitdem Amerika sich nicht mehr an mn Beiprech-
urwrn beteiligt . Alan glaubt , daß die B e r b a n d s -n ach r e
sowohl 'in der adriatlschen als auch in der türkischen Frage
geneigt seien, ihre schönen Grundsätze für sei bst süch¬
tige Zwecke  zu opfern. Dw eRroparsche Politik gegenüber

i R 'ißland sti doppeldeutm. Gegenüber der Anstcht, daß llme-
rika außerhalb der türkischen Regelung bleiben mn.s-, da
es sich nicht mit der Türkei im Kriege besnnden habe,
erkläre man in Washington , daß die Mitgliedschaft des
Völkerbundes di - Mitbestimmung Amerikas an dem schta-
kal der Türkei zur Folge habe; es 'sei nicht ausgeschlossen,
daß der Versailler Vertrag und der Schutzdertvag mlt
Frankreich aus der S -natsbehandlttng zuruckg-zogen wlrd,
we"n der Oberste Rat die Türken in Konstantinopek belasst
Washington sei der Ansicht, daß das Verbleiben der Türken
in Europa für die Wiederherstellung Rußlands eine wesent¬
liche Gefahr bildet.

«mc  de « fcefcfctei* «Ufrirt.
^eue Gesetze.  Tie Interalliierte Rhe' .alondkom-

mMon Hot nack Vortagen folgender Gesetze durch den Rllchs-
. ftmvnvifru«egen ld'eren Anwendung im besetzten Gebiet keine

Einwendungen erhoben: Rerck̂ verordnimg vom 7. 1920,
t' ctrcueuC Saotkaiuoffeln und Reichsverordnung vom
1919, bctr. 3tenderung des Verfahrens in Militärversorg>n°gv-

Deutschlan ». ^ ^n.
D Ter Zwischenfall in Berlin.  Ohne Unter¬

schied der Parteirichtunz , vom Vorwärts bis zur Krsuzzer-
tuna äußern sich die Berliner Blatter über den Vor,al
im smtel Adlon. Die Kreuzzeitnng meint , die Angelegenheit
bedürfe noch näherer Aufklärung . - Der Prinz bc
ftteitet  dem WTB . gegenüber, an dem Zwlschensall rm
Hotel Adlon in der gemeldeten Weise beteiligt gewesen zu
sein. Er habe in der Ecke in der Gesellschaft anderer Per-
fänlichkeiten gesessen und habe den Verlauf oes Zchlschen-
salles nicht einmal verfolgen können, weil sich zwischen
.einem Tisch und dem Tisch der französischen Gaste eme
große Anzahl Personen ausgestellt hatte . Auch habe er
keinen Geaenstand geworfen. , .

D Die Wahl des Reichsprastdenren.  Der
Präsident des Re ich sb ür g crr a t s . « tiatssekretar a.
T . v. Liebell , erhebt in einem Telegramm an dte Allwnal-
ve'rsammluna Einspruch gegen dte an verschie,en-n « teilen
bestehende Absicht, die Wahl des Rerchsprmwenten mast
der asta-emeinen V o l ks e n t sche l'd u n g. sondern ,vertre¬
tenden Körperschaften zu übertragen : 'Der Rerchsburgerrat
würde in der Durchsührung solcher Abstcht-'N einen Brach
des § 41 der Verfassung und eine Verkürzung der dornelim-
fien 'Rechte des deutschen Staatsbürgers erblicken. Er Ver¬
tritt im Einklang hiermit die Anffafsilng, aaß dre Wahl zum
Rcichsvräsidenten nicht eine Sache der Parteien , sondern
eine Angelegenheit des gesamten deutschen Volkes sei, und
daß die Zugehörigkeit zu einer Partei bei dem Vorschlag und
bei der Entscheidung nicht maßgebend sein durste . — Wie
der Telegraphen-Union mitgeteilt wird , soll in der nächsten
Zelt ein Âufruf von führenden Männern und Frauen der
vaterländischen Kreise ergehen, der zur W a h r H r u r e n-
bargs  zum Reichspräsidenten aurforoert . E» bcueht. so
m-ldei die T .-U., bestimmter. Grund zu der Annahme, daß
der Generalfeldmarschall die Kandidatur annehmen ward.

D Die Reichswahlen.  Die „Frankfurter Zeitung"
meidet: Die Entscheidung ist u>""net,>- dahin gefallen, das;
vie Neuwahlen erst im Herbst erfolgen werden.

D Tie neue Schlichlungsordnung.  die nun
mebr sertiggestelll worden ist , tvird vor der Behandrung
rm Reichsrät mit der Zentralarbertsgemernscbast und den
zentralen Verbänden der wirtschaftlichen Vernmgungen von
Arbeitnehmern und Arbeitgebern eingehend br'vromen wer¬
den In oem Entwurf sind u. a. vorgesehen., SchliGtlings-
«usfchüsse. Landschlichtungsausschüsse und e-.n stieichsemt-
cnrnasamt. Die Schlichtungsordnnng zieht em-n scharten
Trennünosstrich ztorchen dem Einigungsvewahrrit vor dem
Schlichtungsausschuß und der Spruchtätigknt Gegen dre
Schiedssprstche der Schsichtungsausschusse und der Land-
schl' chtäüigsausschüsse ist Revision wegen Verletzung des ma¬
teriellen oder prozessualen Rechtes zugelasleu. ■

D T i e Kol . enp reis trage.  Der Rcichswir̂ oa!,-.'--
ivt c.rat in Berlin zu einer Sitzung zusammen, bei deren Be-
oinl- oer Vorsitzende folgende ErWrung abgab: Eo G be-
vuuerticherweiseein schwerer Konflikt zwischen, dem R- chs-
.'mriwi-attSministerrum und der Kohlenindu,trie wegen der
\i 'am  her Kapitalbeschaffung  entstanden . den

und hdllligxn LZ(.'lhun5lungst.'n hat der Kampf Farmen
angenommen, !dioß befürchtet werden muß, die inMischen e,.r-
gerreieae Bllserimg der deutschen Kohlenförderungkönne durch
die Beunrugigimg, die durch diesen Kampf m die Oeflen.-
lirhfeit (Ktragen wGd, wieder zunichte gemacht werden. Der
Reichswirstchästsrat ist von verschiedenen Seiten um Veinritt*
“uns  in ,d ieser Frage angegangen worden. Er ^ ai in' oig--
dessen beschlossen, aus die Tagesordnung seiner Sitzung vom
11. März «ist ausdrücklichen Antrag des iReuhsvechandr»
>dtmliwer Immstrieller auch diese Kohlenfrage zu setzew E->
schweben bereits zwischen den Mitgliedern des ReichswirBchast.-
rlats uno den beteiligten Stellen Berhandlungem die es wahr¬
scheinliche er«deinen lassen, daß man in dieser Frage ,'u <uer
fe’vimiuiui kommen wird. — In der so z ia ld e m o . r a -
suchen Fraktion  der Nationalversammlung wurde .aut
Vorwärts" folgender Antrag einstimmig angenommen. Die

Fraktion Iinlö 'd-ie Gewährung eines Kohlenpreisaufschlig^
tu Höhe ton 13 M. pro Tonne für Ersatz- und Erneuerimqs-
emäem im Kohlenbergbau ohne entsprechende Beteiligung
des Reiches am Bergwerksbcsitz für vollkommen ausgeschlossen.
Dte ?vrou*n wird keiner neueti Kapitalbikdung im 'Bê au:

mittel nach dem Freistaat Danzig durch die Pok->n die Bo-
wobner Danzigs in eine geradezu schreckliche Nor gerate»
seien E« wird verlangt , daß Danzigs Bermndungen m»t
seinen früheren Belieserlmgsgebieten wieder hrrgesteM wer-

Deutfche Nationalversammlung.

auf Kisten der Volksgemeinschaft zustimmen, ohne daß das Ruch
als Repräsentant der V̂olksgemeinschaftam Bergwerksb ptz
tu entsprechrudem Maße beteiligt wird.

Versassungsausschuß des baherNch - a
tzianotaa-  kam es gelegentlich des vom Wa . Sr . Ltrüch-
mui n tMltt Partei ) gestellten Antrags, die Regierung ,olle
ms'^ ^ er R-ichsregierung alsbald Verhandkungeueiulei ên, ras;
das Frei 'sahrtSrech«  vier Abgeordneten auf die Fibw
Von Bauern nach Berlin und die Pfalz ausgedehnt werde,
zu einem Zwischenfall.  Der Ministerpräsident hoffmann
erklärte, daß er suchen werde, durchzufetzen, was der Antrag
wolle. Der Adg. Frhr . v- Haller (Soz.) verlangte, daß ^ >r
-Wille- des Landtags auch durchgesetzt werden müsse.
gleichen Standpunkt vertrat der Mg . Wohlmut (Baßer. Ppl )-
Der MluOterp' äsioent erwiderte darauf, daß er immer noch
dr-ii freien Wllcn habe, als Ministerpräsident zu tun. was
er wolle. Nachdem Wohlmut erklärt hatte, daß der M-nittn-
prasident sich oem zu fügen, habe, was der Landtag »»itle,!
mu.de c.t Antrag angenommen. . . v m  ,

D Armes Danzig,  In Danzig fand elne Ma „ en-
knndoebung gegen die Ernährrlngsnot in Danzig statt.
einer an den Oberkommissar gerichteten Entschllesung heißt
es, daß durch die Sperrung der Zusuyrstraßen für L-bens-

S 'tzunq vom 5 März 1920
Auf der Tagesordnung stehen zunächst kleine Anfrag' «.

M.g Kuhnert (U . S .) sragr an, ob die Regierung bereit wi.
für einen Frielden mit Sowjetrußland  emzutreten ohne
biplomatische Hinterhältigkeiten und Gchetmntskramerei.

Staatssekretär des Aeußern Müller:  Die Re,ch»regie.-
ging lehnt es ab', auf eine in solchem Ton gestellte llnsrige!

eine Anfrage Lavrenz (D .-Ratl .) wird geantwortet,
daß das Entschädigungsverfahrenfür die Ko lo niald  e uw
s,chen möglichst beschleunigt wird. o

folgt die dritte Beratung eines Gesetzentwurfes zur
Regelung des Gesetzes-zur Berkolgung von Kriegsver-

^ 1 ' m '/'  Tn Düringer  tD .-Natl .) : Wir lehnen das Ge-

^Reichsminister Schiffer:  Wir wünschen, daß die Sprüche
des Reicksgerichres möglichst bald herbetgeführt werden können.
Dazu müssen wir auch die NaMen rmd Adressen ders.M'.a' n
haben, dhe in der Liste ohne Namen ausgeführt sind. Die Re-

!rn.ü))kn )ich- mekdert, mit bic Gärung bet
M beschleunigen (Unruhe rechts.)

Abg Dr . Kahl (D . Bpt-) : Meine Partei nimmt das
Gesetz an, allerdings nur mit äußerstem Widerstreben. Ist
die Regierung bereit, auf die Note Lloyd Georges vom 13.
Februar mit ihren entehrenden Unterstellungen eine Anika ill,
uno zwar eine deutsche, zu geben? . . . .

Reichs»mntster Müller:  Selbstverständlich wird die
Regienmg die noch- unbeantwortete Note vom 13. Februar be-
aniiuol.en und sich gegen die Angriffe verwahren. Die Re-
zrerung will nur die Verabschiedung dieses Gesetzes rbwarten.
Ebenso setbstverftändlich ist, daß wir auch für diejenigen, die
in Feindesland .oder im besetzten Gebiet sich befinden und dort

£CTi angeblicher Kriegsverbrechen ergriffen wurden, das
Aeiche Recht verlangen wie für alle anderen Deutschen. U-bev-
«Xi in der. ganzen neutralen Wült ist man heute überzeugt,
daß Schweinereien und Verbrechen in allen Ländern -bô e-
kommen sind. Die deutsche Regierung hat niemals da-Z V:r-
langen gestellt, ldmg gegnerische Generale an uns ausglliefell
dv«wden sollen. Glaubt jemand, die Entente würde ihre Seine
daraufhin bestrafen ? Die Regierung muß sich den Zeitpuuöt
voibebc'ten. swann sie mit der Liste herauskommt.

Aog Katzen st ein (Soz.) spricht für Annahme de? Eut-
Wurses. Tie Opposition der Rechten sei recht billig gew.'sm.

Das Gesetz wird gegen die Stimmen der Dentschnatiouan'n
angenommen. ^ ' ,

Es i'oigt die Fortsetzung der zweiten Beratung de» E:rk-
wnrfcs eines L a n d es st e u e r g ese tzes.

Mg . Leichr (Zemr.) : Das Gesetz ist ein Alimentations--
glley aut allen Nachteilen eines solchen Es hebt die Selb-
ständ'gkeit . er Länder und Gemeinden vollständig auf.

Mg Tr . Becker - Hessen (D. Bpt.) : Meine Parrei wird
ihre Zustimmung zu dem Gesetz von seiner eadgülligen Grstal-
Lung in der dritten Lesung abhängig machen.^ — § 3 (die
Inanspruchnahme von Steuern für das Reich schließt die Er¬
hebung gleichwertiger Steuern durch die Länder und Gemeinden
aus ustv.) wird mit 219 gegen 33 Stimmen bei einer Stimmen-
enchaitung angenommen. Ebenso werden weitere Paragraphen
angenommen Morgen Besitzfteuergese tz.

Frankreich.
. Not der Landwirtschaft.  Mit der Rückkehr der
deutschen Krirgsgesangenen nach Deutschland erhält der fran¬
zösische.Arbeitsmarkt ein sich räglich änderndes Bild. Besonders
in der französischen Landwirtschaft, wo Ihr viele deustche
Gesanacae peicyafngr wurden, macht sich der Acbeiterman.pl
im -Frühsahr stark bemerkbar, da bisher kein Ersatz für sie
Gefangenen gefunden wurde, und zu den niedrigen Löhnen
jiiiemand arbeiten will . Die Folge wird sein, daß die â "dsiüll-
schaitlickien Produkte erheblich verteuert  werden , und
die allgemeine Teuerung im Lande noch schlimmer wird. Auch
in den Wiederausbaugebieten, wo man noch immer vergebens
aus die ausländischen Arbeiter wartet, beginnt der Mango!
sich unangenehmfühlbar zu machen.

Bereinigte Staaten.
Verstärkte 'Luftflotte.  Ter Pariser „Hemld"

mekder ans Washington: Das cmerkkanflche zkriegsmulyr-m-
am gan ven Auftrag zur Errrtztung einer modernen, "groß¬
zügigen Luftflotte^ die sich aus mehreren Geshwad icn von
Knnvue-uflugbooten zusammensetzt Diese werden über 2
Maschinengewehre und ein 47- Millimeter - Geschütz vorfügepr.

Neues aus aller Welt.
Nach einem vom Postamt Tirschau an das Danziger Post¬

amt gelichteten Telegramm sind die Danziger Allgemeine Zei¬
tung, die Danziger :Zeitung, das Westvreußische Volksblatt
-nid die Danziger Neuesten Nachrichten für das gesamte pol¬
nische  Gebiet verboten.  ^

Das türkische Kabinett ist zurückgetreten. T- r salmn
Kar den Marschall Esiad Pascha zu sich gebeten.
' Tie Pariser Ministerkonferenz soll bestimmt haocn, Betz
arabien Rumänien ohne V̂olksabstimmung zuzusprecbrn.

Bis zum 1. März ist rund die Hälfte der deutschen
Kriegsgefangenen zurücktransporttert worden.

Das Journal Officiel veröffentlicht ein Dekret, das den
irainüvicf en Unterstaatssekretarder Finanzen antveise, in Ver¬
handlungen zwecks Uebernahme des englischen Kriegsmaterials
in Frankreich einzutreten



Zrr den drei norditalienischen Provinzen sind t «r>

Handarbeiter und Kleinpächter in den Streik gelten
Wer erste Tmnsport aus Sowjctnißiand mit 690 heim-

ehrenden Invaliden sowie Ara neu und Kindern wurde bl
wtt « an jD#ci Demorkarionslinic übernommen Das Eintressen

>w~T<,n^ ,0rte8  Deutschland kann demnächst erwartet

Kronprinz Kori von Rumänien wird sich von seiner 5tran
^ " " En Er hat dm Reise nach dem Orient angetreten,
hrnd wird ä?rorwrinz demnächst wieder anerkanntVerven

Slaatsdeparteiment hat 'Hughes Wilson als Ver °-
»rrter bei der Wiedergutmachungskommission in Deutschland
bezeichnet Er wird sogleich nach, Europa reiien.

Olmtitz fanden Unruhen statt . Sämtliche Lebens-
mrttelladen wurden geplündert. Das Militär versagte

6ril l^ c Kriegsministerium teilt mit , daß ' die Gene¬
se Kvropotkm und B̂russilaw aktiv auf der Seite der
Amvirrregier -ung an den militärischen Operationen in Kur¬distan tennehmen.
. Die Sowjetwahlcn in Moskau für 1461 Sitze ergaben für
Irtt Kommunisten 80 Prozent der Sitze. Tie Mensckeiniki

tt ^ Nwndate ^ °^ kalcn) erhielten 43, die Unabhängigen,

^m ^ ^ bulgansche Rore verlangi . daß Bulgarien das in
-in , von Ncuillh vorgesehene Söldnerheer durch
eine eingeschrankto k'bligarorische Rekrutierung ersetzen dürfe.

Rahmenvertrag läuft vom 1. Mrz bis 31. Dezember 1920
er gilt als skillschweigeitd um sechs Monate verlängert!
wenn er nicht vier Wochen vocher gekündigt wire.

« ä^ eite Teil, der  Gehaltsdertraa,  enthält fol¬
gende Bestimmungen , die wtr wörtlich wiedemeben:

Zwilchen den Unterzeichneten Firmen des „Arveitgever-
verRindes fur die mittlere Lahn und benachbarte Geviete,

? a îTl klnerseits und den Unterzeichneten Ail-
ge,te,lte !iverba11de11 anderetseits , werden nachstehende Tarif¬

sätze vereinbart , welche als Mindestmonatsgehältcr gelten

Irrhustrie, Handel und Gewerbe
X i € xö u c vc i 93 i n fri it q -fxi ^ LOiiFfuri sn>

^bsichtigt neben ihrem eigentlichen Fabrikallonszlveige ', der
ÄWrSw ' einer .Fabrik für andere
«ttmnken und Nährmittel . Sie echöhte zu dickem Zweck in
ichrex auVerochcntlichen Generalversammlung das ^ kti-nka-

6 f iUionen  Mark . Ein Seilt des neucknßcktienkapitals soll zur Erwcroimg einer anderen Brauerei
'.n Frank,urt verwendet werden.

Vermischte Nachrichten.
^  Ei « i Tot i c f Geschäft.  Ein Berichterstatter n-et-
** *• (iinrc. F^ nksmter Druckerei wurde dieser Tage von ihrem
Besitzer für 86006 Mark verkauft. Schon am nächsten Tage
Mu « der Käufer das Objckt für 160606 Mark einem anderen
vrebhader zu, ohne dabei auch nur eine Hand gerührt zu haben.

errenhänser Ricsenpalmc.  Die 34
Lcerer Hohe Rresenvalme im Palmenhausc des Berggartens

Herrenhausen ber Hannover, oie den Ruhm hat , die größw
WNLno Europas zst sein, fällt jetzt der Axt zum Opfer . Ter

° Q̂ relt  bepflanzte stolze Baum hat ein derartig starkes
Wacksllnn entwickelt, daß ihm die Behausung zu eng w-ird.

stpstc iE seinen riesigen Fächern an das Glas der Be-
vachnng . Der Mangel an Rohstoff und die hohen Kosten lassen
oincn weiteren Ausbau des Palmenhanses nicht zu.

Die Uhr im Straßburger Münster.  Der
Gamernderar von Straßburg hat im Einverständnis mit 5em
K>Lneialkcpnmissar beschlossen, die berühmre Uhr am Straß¬
burger Munster in einem Museum  unterzubringen Si'
»vriD durch erne neue Uhr mir elektrischem Aufzug em-tzt

* 'Die ,,Schlußverteilung ' der Verdienst-
7 '^ uzc Süus erne kleine Anfrage der Abgg. Woldt und St-
Itofum über vre trotz der Revolution fortgesetzte Verteilung,
von Verdienstkreuzcn hat der Präsident des Staawministeri-
^ t>̂ antwortet - Bei der Verleihung von Berdienstrreuzqw

handelt es ,ich um die vom Staatsministerium
seinerzeit beschlossene einmalige Schlußverteilung dicker Aus-
zetchnung . Ihr -Abschluß steht bevor. Die Verleihung erfolgt

.^ offchlag der zuständigen Minister durch das StaatS-
Nttmsterlum , und zwar für Verdienste, die vor dem 9. November

evioorben worden stnd. Die GeneraiocdcnskoMmllsio »'
yörr mir Ablauf des Rechnungsjahres 1919 am 31. März 1926
auf , AU bestehen, 0

Die Akgkstelltknbewegimg int
Uaierlahnkrtisc.

. ,3 as .̂vtsrartell Unterlahn der Augestelltenverbände
tziell am -Sonntag tn Diez eine Versammlung ao , zu der
Aah! reiche Einehmer aus allen Teilen oes Kreiies er-
ch./ei !fn waren , um den Bericht über die Tarisverhandlun-
Ll-n in Wetzrar entgegenzunehmen . Der Vertreter des Zen-
trü .verbaliöes der Angestellten Hempel  leitete sein Re-
kernl ein mit artgem . Bemerkungen über die Notwendigkeit,
rer zunehmenden Verschuldung oer Angestellten durch Laris-
rertrage , dre em L.bensminimum garantieren , entaeäeuzu-
arr e^  ® ie / ße^ an 4“ n0eit in  Wetzlar wurden zwischen dem
Atstcitgeberverband für die mittlere Lahn und benachbarte
Gebiete , Latz Dlez a. L., und dem Arbeitgeberverband des
»Berg-, Hutten - und Maschinenwesens , Sitz Wetzlar , auf der
r .neu Seite und den Vertretern der Angestelltenverbände
kn, , der anvern ^ seltc Lesuhrt , Als Grurldtage wurde der
vororll .stche Wetzlarer Tarrsvertrag angenommen . Der ' jetzt
«b geschlossene Vertrag zerfällt in zwei Teile : dein sog.

» ' « ->. und

VtVSiliSiiM.  ks» « rkun,zlr -!s auf.

tun m "r • i" ~r— v ” " “ v wi «vr <.litiu,ioerrl « Ld
Bergbaus hatten erklärt , daß ihre

Angefiellteir m den Vertrag nicht einbegriffen strnAvollten,
was in der Ver,ammmng lebhaften Widerspruch auslvste.
Es folgen dann die Bestimmungen für die Beschäftigung

d ^ ^ ellnelMer bte bezüglich der Zeitdauer statt
drei Monaten sechs vor,reht . Als Arbeitszeit gilt grund-

48-L-tundenwoche, bestehende kürzere Zeiten
dür -en nrcht verlängert werden - ferner ist völliae Sonutaas-
P e; mxK Ausnahme von ununterbrochenen Feuerbetrie-
oen vorgesehen . Ueberstunden , Sonntags - und Nachtarbeit
sind besonders zu vergüten . Der Urlaub beträgt nach min¬
destens sechsmonatucher Anstellung im ersten , ,owie im
zweiten und dritten Dienstjühr 6 Arbeitstage und steigt
vis 14 Arbertstage ; für Angestellte über 30 Jahre treten
dazu !wch Zuschläge Von 3 bis 6 Tagen . Früher gewährte
günstigen Urmubszerten dürfen nicht gekürzt werden , ebenso
durftn Krankheitstags oder unverschuldete Behinder -inaen
nicht angerechnet werden . Kriegsteilnehmer und Schwerbe¬
schädigte erhalten Bevorzugungen . Die Angestellten -inb zu
stgenselttger Vertretung verpflichtet . Es fowen dann Bo-
ttmmungen über die Dienstkautionen , Versichenlng gegen

Unfatt und Haftpflicht , Kündigungen , Zeugniserteilnng und
das Schlt <̂ ungsweien (Angestelltenrat und Schllchtunas-

Tanfausschuß ), deren Aufgabe es ist, nach Mög-
ilchkeit streltrgkeitcn aus dem Tarifverträge beizuleaeii.
ohne daß es zu Streik oder Aussperrung kommt . Der

L n1,"ch?n ' Achellen "' " °b€r ^ '-älich mecha-
Bürogehilfen mit leichten Arbeiten ohne

Scsbstaildrgtelt und ohne kaufmännische Leh'w ,z B Waaen-
not -e.rer , Werkstatt - und Schichtinschreiber ^ StüMucn
fthreiber , Burodrener , Pförtner , Televhomsten und ä ulliche

Echam chen Tätigkeiten beschäftigten Personen - ^
bis zum vollendeten 15. Lebensjahre 125 Mark
bi - zum vollendeten 17. Lebensjahre 175 Mark,'
-äs zum volleudeten 19. Lebensjahre 230 Mark
brs zum Vollendeten 21. Lebensjahre 280 Mark
bis zum vollendeten 23. Lebensjahre 340 Mark'
b,s zum vollendeten 25. Lebcnsjabre 4ik. Mart
über 25 Jahre 475 Mark . ' '

ru^ ‘L.^ auJmVAngestellte nach beendeter Lehrzeit.
^ätialvit '^ Angestellte mit nicht selbständiger^atigiell (z. B . Korrespondeten, Buchhalter Kassenbenmte

^Ä ^buchhalter, Lohnstatistiker, Bor- und Nach-
^ ^ ^ " ôren, Rechnungsprüfer, Einkäufer, BelriebSbnchhat-
l?' ltt  Betriebsburos , Stciiotypisten usw.) sowie alle die
sinngemäß unter die Kategorie fallen : '

im 1. Gehilfenjahr 275 Mark,
im 2. Gehilsenjahr 325 Mark,
rrw3 Gehllfenjahr 375 Mark.

” sasÄ  ® elÄ 6i ”i,' rM  a 6ij

Ita i ' It ' S Sf - 36 550 » •*
« Kaufm . Angestellte mit selbständtger Tätia-

(i ^? ^ >pondeten , Buch- und Lohnbuchhalter Stä-
Kasseubeamte , Expedienten , Fakturisten Mrteibe-

^ee .b. ^ ^ nungsbeamte , Gruppenführer , Vor - und Nach-
wlkulatoren , Direktlons - und Rechtsbüros -Sekretäre Vor¬

steher kleinerer Betriebsburos , 1. Reoistratoren i„ v-H
Hauptverwaltung , 2. Einkäufer , Magazinverwalt a Kon-
,uraverwalter , fremdsprachlicher Stenotypisten ) And alle
nwlche sonst sinngemäß unter diese Kategorie fallen : ebb alten
10 Prozent auf das Einkommen der Grupm - ll
.... f ^ Bürovorsteher , 1. Einkäufer und 1. Ver-
Ä r.' ^hne Handlungsvollmacht oder Prokura'
,̂ cw!d,prachllche Korrespondenten , Bilanzbuchbalker und
Rechnungsfuhrer sowie stellv . Mteilungsvorst ?her erhalten
20 Prozent aus das Einkommen der Gruppe A

?llle weibltchen Angestellten in den vorgenanntest Stel-
limgen erhalten durchweg 10 Prozent weniger.

III . Technische Angestellte.
Werkmeister.

Klaffe A. : Obermeister 875 Mark,
Klasse B:  1 . Meister 800 Mark,
Klaffe C : 2. Meister 720 Mark,
Älct))e D ; Sonstige Angestellte 650 Mark

Klasseneinteilung.
KAst ^ 4 : Hierzu gehören Angestellte, die auf Grund ibrer

_<orbrldlmg , Sachkenntnis und Erfahrung als Meister
L ' Untermerster, nächst der Unternehmer oder dessen
Beauftragten mehreren Betriebsabteilungen -ines Beine-
SÄ *" ° »d °d. r mehrere « ft« uÜL

Hierunter fallen auch Meister , welche einen miitpl-
feIBrtänbi8 "nd unter eigner Berantwor --

Klaffc L : Hierzu gehören Angestellte , welche einer Abteiluna

fÄt ?ÄÄ äÄ K8 <r"
Kla ' st C : Hierzu gehören Angestellte , die von dem Unter-

Kla?st D '- Hierzu gehören Angestellte, die Betriebsabteilun-
^ststen ^ ^ gangsinagazln, 'Transport oder sou-

Gruppen ) Vorstehen und deren Arbellerzabl sich in
oT « getoten Kräften zusammensetzt, z.
B - Platzmeister , Wlegemeister , Magazin - und Veristnd-
vurt «a " lsilrtche  mit dieser Tätigkeit überelnstimmen-

?chuungen , soweit in der Abteilung oder Gruppe
H" lb- oder Fertigfabrikate hergestellt iverden

Angestellte , die vorübergehend in solchen Arbeit
stellen , die besonders starken Verschleiß 'an ArbeitSklerdern

sind, soll die Stellung oer notinenoiaen
« '«utzklerdung zwi -chen der Werksleikuna nstd gesetzlichen
Vertretung der Angestellten geregelt werden
1 ^ oTechniker  und Ingenieure.

' ^ Ausbildung begriffen : im 1
75 ML , im 2. Jahre 100 ML , "im 3 Jahre 125̂ Mk

6). ' S ^ rchner im  1 . Jahre nach der Ausbildung 275
ML , rm 2. ^ ahre nach der Ausbildung 325 Mk im
3 Jahre nach der Ausbildung 375 Mk '

o Zeichner im 1. Jahre 390 ML , im 2. Jahre 4.30 Mk
o - 475  ML , im 4. Jabre 525 Mk '

" z" h!76M ^ * 3 “6tt 590 «.

* • MK -»» 618 36  s - «-- m m„ ««
f ™ i,It  üiri »«" Jndnftrir 720 MI.

“SÄSÜ “ . ? 3 “Sn 390 MI ., öon 26 bis
p r 50  F f - ^ er 30 Jahre '720 Mk.
b. selbständige Konstrukteure bis 25 Jahre 720 ' Mk bis
- o -? 0 Jahre 750 Mk., über 30 Jahre 825 Mk
' ' % 20- Zahre 370 ML , vom 20.
c o f 4-  Fahre 450 Mk ., über 24 Jahre 500 Mk
8. Laboranten 650 Mk . ' ' ’ a '

9 ^Jahr ? 8wMk " P 30  ^ ören 720  Mk ., über 30
10. Betriebsingenieure 1000 Mk.
11. Laborakoriumsleiker 1000 Mk.

^EF ^ ^ b ^m ^ eich dieses Tarifvertrages um-
b .e Betriebe der Vertragsfirmen m den Kreisen Ober-

ketriebe "^ " ^ ^ Unterlahn mit Ausnahme der Bergbau-

r sieht .der Vertrag für Streitigkeiten die
gleiche Regelung wre im Rahmenvertrag vor . Er tritt
sofort mit Wirkung vom 1 . März ab in Kraft und gilt bis

zum 30. Aprll eiitschließlich . Er verlängert sich stillschwei-
aenb um je einen Monat , wenn er mcht spätestens vier
stüochen vor Ablauf gekündigt wird . Die Anpassung au die
neucn TeuerungMeryaltnisse darf nur durch prozentuale
Zuschläge zu den einzelnen Tariffätzen erfolgen , an der
Klassiftzteruitg darf nichts geändert werden . Der ' Schluß-
Paragraph lautet : Betriebe , die wegen Einwirkungen , die
außerhalb ihres Etnflusses liegen , finanziell nicht in der
Lage sind, den Ansprüchen des Tarifvertrages vollauf z»
genügen , sind berechtigt , mit den beteiligten Angestellten
bezw . Angestelltenausschüssen unter Mitwirkung der Schlich-
tungs,teile abweichende Gehaltsfestsetzungen zu treffen
* . Zn seinen Erläuterungen zu dem Vertrage sagte der
Referent Hempel  u . a . : Bei den Verhandlnnaen über die
Gehälter der kauftnannischen Angestellten wollten die Ar-
bettgeber nur Beträge von 250 bis 500 Mark gewähren
Ter vorliegende Vertrag ist ein Kompromiß , denn die Ge-
haltsforderungen , die s. Zt . in Eins ausgestellt wurdet,
fwd noch etwas höher als die jetzt erreichten . Wenn hie
llrbeltgeber ,lch weigern , auf den vorliegenden Vertrag ein-
zugcben , können sie durch den Schlichtunasausschuß daz«
gezloungen werden , nachdem die Arbeitgeberorganisatiouen
die Gehaltssorderungen selbst als berechtigt anerkannt ha¬
ben. Es ist auch änerkannt worden , daß die Lebensbedina-
ungen im besetzten Gebiet jetzt teurer sind als 'im unbe-
fehten Deutschland . Ferner wies der Redner auf das Be¬
triebsrätegesetz hin , dessen Einführnng im besetzten Gebiet
nur erne Frage von kurzer Zeit ist. Konsumverwaller
Bechtel  besprach die mancherlei Fehler , die diese Ber-
trage als Erstlingswerke enthalten . Die Arbeitgeber sollten
doch emsehen , daß niedrige Gehälter Freibriefe auf Spitz¬
büberei sind ; Falle besonders niedriger Gehälter (unter
200 Mark ) müßten veröffentlicht werden . Wo' aus irgend
welchen Gründen Angestellte glauben , den Vertrag nicht
vorlegen oder durchdrücken zu können , sollen sie sich an ihre
Organisation wenden . Im Schlußwort  versprach Herr
Hempel,  daß auch 'für die Bergbaubetriebe bald ein
Tarifvertrag kommt . Man sollte den Angestlllten Frage¬
bogen über ihre Gehälter und die Lage des Geschäfts
zngchen lassen und dieses Material veröffentlicheu . Die
Angestellten dürfen auf keinen Fall schlechter gestellt sein
als dre oewerbltchen Arbeiter . Das Ergebnis der Verhand-
Utngen wurde in folgender , einstimmig anqenomui - aer
Cnts chließnng  festgelegt:

Die am 7 März inr Hof von Holland , Diez, vekfeminel-
ten Angestellten  des Unterlahnkreffes nahmen Kennt-
ms von dem Inhalt des abgeschlossenen Tarifvertrages
Sm erwarten  von den dlrbcitgebern , daß diestlbm de»
rn gemelnfamer Verhandlung vereinbarten Tarirvertrag rn
allen diesen Punkten anerkennen  und für ihre Ange¬
stellten zur Durchführung bringen . Die Angestellten er-
warten dies umsomehr , als die Bezahluna derseloen gerade
rm Bezirke des Untcrlahnkreises in keiner Weste 'den Be¬
dürfnissen des täglichen Lebens entspricht und die durch
die uledrtge Entlohnung geschaffene Notlage  selbst durch
den numnehr abgeschlossenen Tarif noch keinesluegs be¬
hüben ist . eie erklären , daß sie gewillt sind , mkt 'allen
gewerkschaftlichen Mitteln ihre berechtigten Forde-
rungen  durchzusetzen und daß sie ihre Organisation in
der Durchführung des Tarifvertrages in seder Weise unter-
ittttzcn werden . Die Angestellten protestieren  gegen
den Ausfchluß der Bergbaubetriebe  aus diesem
^arrfvertrag Entgegen den Ausführungen der Arbeitgeber
klaren Angestellten der Bergbaubetriebe , daß sie unter
altten Umstanden rhrc Gehalts - und Arbeitsbedinaunaen
durch Tarffvertrag geregelt sehen wollen , und sic beauf-
£derufsverbande unverzüglich  Schritte zum
Abschluß  eines Tarifvertrages  für die Angestell¬
ten des Bergbaues m die Wege zu leiten S

toi? ' bie  der Verhandlfmgs-
ladtke  mitterlte , gedruckt  werden , und zwar

auf Grund einer Anregung so, daß Raum für svätftiv
Änderung der Gehaltszahle 'n bleibt . Je mehr Exempla^
bestellt werden , desto btlligcr wird das einzelne.

..ferner wurde um schnelle Zahlung der Karle llbei-
t r .a ge  gA .eten, denn die Verhandlungen haben Kosten der-
uyacht Die n a ch st e Versammlung  ist für Sonntag
nach Ostern in Aussicht genommen. Wiederholte Auffordr^
runden an die Angestellten, sich zu organisieren,  zogen
Ich als roter Faden durch die ganze Verhandlung.

Aus Vroviuz uud Nachbargebieten
•r* 1*o . M ., 5. März . Das Staudesarntsre-

gister verzcichnetc gestern 74 Todesfälle . Bon den Gestorbene»
standen allen , 24 tm Alter von 18—40 Jahren . AIS TodeSur-
fache durfte hier Grippe in Frage kommen. — Auf Grund
der Verfügung des Generalleutnants v. Stoltzmann  ist von
den hiesiges 'Wucherstellen und dem Landesvollleiamt der
Kampf  gegen das Schiebertum  auf der ganzen Linie
eröffnet worden . Der Beschlagnahme verfällt nicht nur die
(7 andern auch jedes zu den Schiebungen benutzte Trans-
Portmiltel . — Seit zwei Jahren sind hier mehrere große
Hotels  mir .zusammen 1500 Betten ein gegangen: -ine
Tatsocye, die sich immer drückender im Fremdenverkelir be'm-r ?-
Macht. Am 15^ März schließt nun auch das bekannte Hotel
„l .non - am Steinweg und geht an ein Konsortium über, das
Gefchostsraume rn den, Hause eincichten will . Ferner soll
»gich das Hotei „Reichshof " vor dein Verkauf an einr ' Ges-ll-
sch«ft stehen. Der historische „Schwan " wird augenblicklich in
ein Kino für 1000  Peyonen nmgebaut . Und das Wohnungsamt
sieht anscheinend untätig zu, wie auf diese Welle dic' Wohnnn .is-
not rmMer brennender wird . ' '

Aus dem Nnterlahiikreife.
GefttNÄHcllsftttn - . Von übertragbaren Krankheiten

chamiM rn der Wochp vom 29. Februar bis 6. März zuo An --
zerge : Ans Diez^  1 Erkrankung und Tod an Diphtherie . 1
Erkl-ankung an Lcharlach , aus G i e r s h a u s e n 1 Erkwm
knng an Schkarlach, ans Birlenbach  1 Todesfall an Lun¬
gentuberkulose , aus Berg Nassau - Sch euer»  3 Todes¬
fälle Mi Lungentuberkulose.

, ! . Holzheim , 7. März . Nach 63monatlichcr Abw- ênheit
aus dem lieben Elternhaus traf Hermann Geberzahn  aus
ffanzos „chcr (Gefangenschaft hier ein . Er wnrw> von allen
DarfbEen und Vereinen festlich empfangen. Ferner tcas die
ssvohe Künde ein . daß im,er allgeliebrer Lehrer Werner  aus
fxmzv , kchrr Gefangenschaft kommend, nur auch in Konstanz ein-
Mtroffen ist . von wo aus er seine hier wohnende Fanrille tele¬
graphisch benachrichtigt hat.
Gilt*  s tt o 8l3 ä Kriegsgefangener sind
Karl Wolf und Ludwig Wolf in ihre Heimat zullickgekehrt.

Aus Ems nn » Umgehend.
K'hJo fei ern  am morgigen Mittwoch, die
iE.he.eutc Wilhelm Manor und Frau , Selma , geb. Kaffine.

J“ C Kriegshilfe wurde dem Post-serrxtar Wester hrer frerlieh^n.



»vgl . Arauenverein Wegen Verhinderung der Red»
iimijj die für morgen, Mittwoch, angesetzte Berfammuimg

,boben werden.
Der 'Arve itc r -B >ld ungSa ns sch»ß hielt am vergangen

^nisltag seinen 2 öffentlichen Vortragsabend. Man mar
^hlrcich nitnd aus allen Bcvölkeningskreiscnder Einla-

, z,i dem Vortrag des Studienaiiessors H e n che gefolgt, so»
Lj« anderer gleichzeitiger Bersammlimaen der große Saal
Krone"' voll besetzt lvar. „Wie entstanden Welt»

>̂ nd Menschheit" — sollte dieses Tbema wohl nicht
«ehendes Interesse wachrnsen? In ausmerlminster Spiur--
^ folgten denn auch die Zuhörer der 21/# ünMgeit, freien
! hie eine großzügige Schilderung des weitgedehnten Stof-
W Aus den Abgründen des Weltgeschehens führte Red-
^ Htastid Mhthologischer, philosophischer und naturwiffen--
licher Hypothesen und .Theorien, die Entwicklung des
^lls bis zur Bildung der derzeitigen Sonnensysteme,
» Beschaffenheit er an Entwicklung und Zuständen von
L Erde, Mars und Mond erläuterte. Wieviel Neues und
^sckciid Grtoßattigeö wußte er aus dem Leben des Welt¬
es zu berichten! Er besprach die Probleme der Wclt-

ng, der Urzeugung, der Gvipkeit, der ersten Bewegung
Dstoffeŝhi e.n Vitalismüs u. dgl. m. Darauf n.ies er
Krund der modernsten EntwicklungstheorienVn Stamm¬

ler Lebewesen auf. Interessant setzte sich Redner u. a.
^ander Mit den verschiedensten Hypothesen über die Ent-

des Lebens, êrläuterte das Wesen der sog. anacgaü-
Substanz, die Berechtigung und Grenzen non D 'fzen-
oiien, bes. der Darwinschen, Variations- und Mutation?-
Endlich, bpt >er gemäß der geologischen Befunde eine

^ichit über die Geschichte der Lebewesen vom Einzeller zum
n und erklärte durch Betrachtung einzelner Fossilien

cinungen der ArtenMtstehung, der Formüildung. der
nicht die Anzahl der cingestreuten volkstümlichen Bei-

lljmg, der scheinbaren Zweckmäßigkeit, der wechseiloeisen,
'khung zwischen Wohnraumi und Lebewesen usw Wir ver-
Hhierzu anzudeuten. Abschließend-setzte Redner der Welt-
«ung der wissenschaftlichen Notwendigkeit die des sitt-
Willens zur Seite , welche dem ehernen „Muß" der Na¬

sche>d-as freie „Soll " des persönlichen Pflichtbrwußts-sinS
Knet. Auf diesem Boden erhebt sich zu der Frage nach
Entstehung  der Menschheit diejenige nach dem „Sinn

i dhs Menschenlebens ". Ihm Versprach der
M später nachzugehen. Der stellv. VorsitzendeKa sf i n e
Ar dem Vortragenden, und reicher Beifall lohnte dessen
Mache Bereitwilligkeit, die edle Sache der Volksbildung
j, solchen liefen und doch klar verständlich bleibeüden Bei-
igtn zu fordern.
«Dic sozialdcmokr . Partei hielt am vergangenen Sonn-

■t (m Gasthaus „Burg Liebenstein" einen llnterhaltungs^
i tzsjckb. der jrtzx Main uns schreibt, in jeder Hinsicht zur Zu-
l Mbit der Mitglieder verlies. Herr Former F u chs war

in]irr Partei zur Unterhaltung und Belustigung der Mir-
iftKt gckvonnen worden, und er verstand es trefflich, seine'
iplrcr durch Knpletts und Rezitationen ernsten und lustigen
isolts, die ihm reichen Beifall beibrachten, für sich zu ge-

Auch Mitglieder der Bartei steuerten durch Vorträge
xArt zur Hebung der Stimmung bei, sodaß der „Aufbruch"
% rtzchii schwer gefallen wäre, wenn nicht der Vorstand noch
Wer Stunde das Versprechen gegeben hätte, recht bald
hr zu, ic-inem Unterhaltnngsabend einzuladen.

Aus Nassau und Umgegend.
n Ein Grabschänder hat auf dem städtischen Friedhofe

•| eiserne Grab Umfassung gewalttätig abgerissen und mitge-
Aen Da angenommen wird, daß hiesige Einwohner von
Lacht! Kenntnis haben, werden dieselben ersucht, Anzeige
dem Bürgermeistemmto zu ersturwn damit man den Täter
«reckten Strafe zuführen kann.
,n Räucherkammer im Keller Zu dieser Meldung in

»L dieser Zeitung werden wir gebeten, mitzuteilen, d iß der
-WNsmiamn Salomon Hoffmann mit dem Inhaber S . H.

«so gut versorgten Kellers nicht identisch ist.
Iki Die öftreichischen Kinder für Nassau und Umgei

L , sind hier eingetroffen: Hotelbesitzer II ? holte sie von
Marg ab. 2 Kinder kamen nach Obernhof, 2 nach Berg-

»irSchenern und 7 blieben in unserer Stadt.
Aus Die ^ und Umgegend.

1 Spitzbriverci . Daß die hohen Altmetallpreisr eirw
Mng zum Diebstahl sind, hat sich am hiesigen Bahnhof er-
irsni. Bor einigen Tagen sind zahlreiche der langen erser-
iDbgrenzungsstangen verschwunden. Es wurde nun so¬
ll eine Nachsuchung bei den verschiedenen Mthändlern vor-
«mnen, und man fand wirklich die verschwundenen Stangen
skonnte nun auch ganz schnell als Täter einige an der

-1«beschäftigte Leute feststellen.
t.S-vort . Trotz äußerst schlechten Wetters standen siich am
Mag auf dem Sportplatz Oranienstein die ersten Fuß- und
«bvllmirnnlchaften, „Nafiovia"-Nassau und Spottvec' in

" i gegenüber. Das Faustballspiel nahm einen schönen Ber-
1 « bwohl Nässe und Wind es beeinträchtigten. Diez spielrc

ßrsatz und mußte Nassau mit 3 Punkten Vorsprung den
!überlassen. Das Fußballspiel wurde trotz der schlechten

s V̂erhältnisse schneidig von beiden Seiten begonnen nno
J Während der ganzen Spieldauer aufrecht erhalten. Für
I IvsckwuerO enn auch solche waren anwesend, boten sich deS
| itt Anblicke, ^ te der Komik nickt entbehrten, denn die
l :a machten Bekanntschaft mit dem nassen glatten Bosen.
1 gelang es, die Führung fast während des ganzen Cpie-

»übernehmen, und es konnte auch schließlich mit 2:1 Toren
bleiben.

*:t: Altendiez , 8 März. Am Samstag kehrte der letzte
gefangene Karl Schmidt in sein Heimatdorf zurück. Es

!somit alle Altendiezer gesund und wohl aus der Gesam¬
test zurückgekehrl.

Freiendiez , 8. März. Der mutmaßliche Täter der
i«r letzten Zeit hier verübten Einbrüche ist in der Person des
"öügeU Fürsorgezöglings W. Sch. von hier von der Nackst-

in der Freitag-Nacht in einer Feldscheune sestgenommen
«i.

AmLLrcher Teil.
• *r. 1586 Fl . 'Diez,  Den 8. März 1920.

betrifft : Ausgabe von Speck.
In Ermangelung von Frischfleisch gelangen am Sams-
>̂3. März 1920, auf Marke 18 der Einfnhrzusatzkarte

Fleisch 125 Gramm Speck, welcher von den Alliierten
°(ftt wurde, in den zuständigen Flei ' chverkanfsstellen
ausgabe. Der Ausgabepreis beträgt für 125 'Gramm

- Mark. Der Speck ist vor dem Verkauf von den zu-
st'-gen Fleischbeschauern aus Trichinen zu. untersuchen,
^sfalls darf der^ Speck vor der llnter 'uchnag an die

ausgegeben werden. Er darf auch nicht in rohem
'"nde geiwssen werden.

Tic Herren Bürgermeister werden um weitere Ver-
anlassimg und ortsübliche Bekanntmachung ersucht.

Der Borsitzeude des KreiSausschusics.
I . V. :

Scheuern.

G.-Nr . 1753 Fl . Diez,  den 2. März 1920.
Betrifft : Ablieferung von Schr 'achtschwei-

n en.
Dem Kreis Unterlahn ist von der BezirkSsteifchstelledie

Lieferung von 12 Schlachtschweinen in der Zeit bis zum
1. Mai 1920 aufgegeben worden. Hiervon sind 8 Schweine
für den eigenen Bedarf des Kreises und 4 Schweine zur
Ablieferung an den Kreiskommunalverband Wiesbaden
Stadl bestimmt; der gesetzliche Höchstpreis für Schlacht-
schwcine zu dem nötigenfalls eine Enteignung stättsiuden
müßte, beträgt 1,50 für das Pfund Lebendgewicht. Mit
Genehmigung des Relchswirtschaftsministerinms darf jedoch
für Vertragsschweine, für deren Ablieferung bis spätestens
zum 30. April ds. Js . der Landwirt sich srerwilltg ver¬
pflichtet, ein Preis von 4,50 Mark pro Pfund gezahlt wer¬
den. Wir fordern daher diejenigen Landwirte , welche im
Besitz von Schweinen über 120 Pfund 'Lebenogewicht und
bereit sind, diese zu dem genannten Preise freiwillig ab-
zugeben, aus, ihre Schweine bis zum 12. März 1920 bei dem
Kommunalverband (Kreisfleischstellc, Gemeindebehölvet an-
zumelden.

Ter Anmeldettde erhält dadurch das Reche, pro Schwein
2 Zentner wertvolles ausländisches Schwesnefutter zum
Preise von 97,50 Mark pro Zentner ab nächster Sammel¬
stelle der genossenschaftlichenVerbände zu verwerten.

Die Landwirte ivollen daher bei der Anmeldung gleich¬
zeitig angeben, ob sie dieses Futter zu bczieh-n wünschen
oler nicht. Das Futter ist etwa wie folgt zusammengesetzt: .

15,5 Prozent La Plata Mais,
. 8,1 Prozent Mais -Oelkuchen,

1 Prozent belgisches Maisfuttermeht,
5,2 Prozent Dorschmchl,

16,2 Prozent Heringswaalmehl,
27 Prozent Palmkern -Sckrot,
27 Prozent Santa bohn und entfettett n Oelkuchen

Schrotem i
Das Futter ist von guter Qualität und wird infolge der

inzwischen stark gesunkenen Mark -Valuta später nicht wie¬
der zu dem angegebenen Preise zu kaufen sein usto.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister des Kreises urn
ortsübliche Bekanntmachung, Tie etwa eingehenden An¬
meldungen bitte ich zu sammeln und wir bis zum 12.
M ärz ds .Js.  bestimmt vorzulegen, eventuell äst Fehlan¬
zeige zu erstatten . ( <

Der Vorsitzende des Kreisausschnsses.
I.

Scheuern.

i . 1158. Diez,  den 27. Februar 1920.
Bekanntmachung.

Unter den Schafen in Singhofen ist die Räude ,amllich
sestgestellt worden.

Tie erfordcttichen Schutzmaßnahmen wurden angeord¬
net.

Der Land rat.
! Z.

Zimmermann

Bekanntmachung.
Tic Versorgungsstelle Oberlahnstein hält tm Monat

März 1920 im Unterlahnkreis Auskunsts - und Beratungs-
stn- dcn wie folgt ab:

in Diez  am 12. und 26. 3. von 8—10,80 vorm, bei
Herrn Gastwirt Tiehl , Markt;

in Nassau  am 5. und 19. 3. von 1,30 bis 3,30 vorm,
im Rathaus , Zimmer Nr . 5.

Berkorgungsstelle Oberlahnftei » .

HolzvkrjterMMH.
Asm Donnerstag , den 11. März  1820 , mittags

1 Uhr toerden auf ü̂em hiesigen Bürgermeisteramt folgende
Nutzhölzer versteigett:

50 Stück Eichen-Stämme mit 24 Fstm. __
Das Hsolz liegt an guter Abfahtt und wird auf Verlan¬

gen vorgezeigt.
Herold,  den 5. März 1920.

Der Bürgermeister.
Gemme r.

Holzversteigernng.
Mittwoch,  den 17 . März, vorm. 11 Uhr in der Witt-

schast von Anion Langschied in Altendiez.  Försterei Alten¬
diez: Tistr. 11 Steinkopf, 18 Steinkopfsbrechen, 17 Hertels-
berg, 30 Löwenstein. B u che n : 93 Rm. Reisig 1. Kl- 1140
WeUen 3 Kl., 840 Rm. unaufgearbeiteies Reisig- Tot. 87 Rm.
Buchew-Scheit und -Knüppel z. T. anbuchig. Försterei Ham¬
bach: Distr. 43a, Raulaub , 28 Rm. Erlen-Scheit, 55 Rm.
Eichen- und Buchenreisig 1. Kl., 20 Rm. unaufgearbeiteies
Reisig. Distr. 35a Rollsbach 2510 Buchen-Wellen 3. Kl- Tot.
1fj (Jim . Buchen- und Nodelholz-Scheit. Es werden nur Käu¬
fer aus Diez, Altendiez, Aull , Hanibach, Heistenbach und Freien¬
diez zngelassen. (235

Verdingung.
Zum Ausbau der Wegestrecke Rettert - Rother Hof

werden folgende Arbeiten im ganzen oder getrennt vergeben:
438 lfö. Meter Erdweg zu planieren,
383 Kbm. Gestücksteine,
153 Kbm. Kleinschlagsteine

zu brechen, anzusahren bezw. zu zerkleinern,
44 Kbm. Rauschlag anzufahren,
35 Kbm. Steingrieß als Bindematerial anzuliefekn,

1533 Quadrm. Gestück herzustellen.
Angebote sind bis Samstag , den 13. März,  mfttigs

1 Uhr auf dem hiesigen Gcmcindezimmer einzureichcn. Die
Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben.

Berndroth,  8 . März 1920.
Der Bürgermeister.

Meyer

Dffr Herr ist mein Hirte,
mir wird nichts mangeln

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen

meinen guten Mann, unsern lieben treu¬
sorgenden Vater, Bruder, Großvater, Schwie¬
gervater, Schwager und Onkel Herrn

Theodor Kaffine
(Mitglied des evang. Männervereins)

nach kurzem Krankenlager infolge eines Schlag¬
anfalles Samstag-Nacht 2 Uhr im 80. Lebens¬
jahre in ein besseres Jenseits abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Theodor Kaffine Ww.
geh. Spriestersbach,

Kinder und 24 Enkel.
Bad Ems, Mannheim, Hamburg u. Essen,

den 8. März 1920.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den

9. März nachmittags 4 Uhr von dem Trauer¬
hause Marktstr. 43 aus statt.

Nacbrnf.
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen meine liebe gute Braut

Elisabeth Achtstein
im jugendlichen Alter von 18 Jahren
nach kurzem, schwerem Leiden in ein
besseres Jenseits ahzurufen.

In tiefer Trauer:
der Bräutigam

Vinzenzo-Montusanti.

Danksagung.
Für die überaus herzliche Teilnahme, sowie

für die zahlreichen Kranzspenden bei der Be¬
erdigung unserer lieben Entschlafenen sagen wir
allen herzlichen Dank.

«ad Ems, den9. März 1920.

Familie Achtstet« .
Familie Elvert.
Bineenzo Montusauti,

Bräutigam.

EGGGGGGSGGGGGTGGGGTN
Hof von Holland , Diez.

Sonntag den 21 . März, 8 Uhr abendsKammer-Mustkabend.
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIHHIIt«

Mitwirk en de:
Frl . Tilly Hasse , (Sopran) . . Göln,
Herr Toni Weihr, (Bari onj . . . . „
Herr Walter Thomas (Violine) . . . „
Herr Heinz Steinkrüger , (Klavier) . „

Werke von Beethoven, Mozart,
Lieder von Schubert, Schumann, Brahms usw.

Preise der Plätze : Im Vorverkauf im Hof von Holland
und Buchhandlung Ph. H Meckel
Sperrsitz M. 5—, I. Platz M. 4—, II. Platz M. 2,50.

— An der Abendkasse 1 Mark Aufschlag. —
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Mietverträge
zu haben in der

Druckerei Kammer Kad Ems tttsb Die;.



Bienenzuckerverteiluu g.
Mc in der Stadtgemeinde Diez wohnhaften Imker machen

tzvKr darauf aufmerksam , daß die Liste zur Eintragung des zu
beinötigenden Bienemzuckers in der Zeit dom 7. bis 15.
März 1920  aus dem Polizeiamt offen liegt.

Später eingehende Meldungen werden nicht mehr de-
riirkfichtigt.

Tiez.  den 6. März 1920.
_ Der Magistrat.

Beir . Viehzählung.
Den Damen und Herren , deren Mitwirkung wir bei der

Viehzählung am 1. d. Mts . vertrauensvoll in Anspruch ge¬
nommen haben , sprechen wir für ihre mühevolle und sorgfältige
Arbeit unseren Dank aus.

Diez,  den 8. März 1920.
Der Magistrat.

veCa«ntmachu«g.
. Alle diejenigen Familien und Einzelpersonen , die eine
<-u große Wohnung innc haben und :ie daher gegen eine kleinere
verrauschen ntöchtcn , werden ersucht , dies binnen 2 Wochen cm*
zuzcigen

%t ö den 3. März 1920.
_ Dos Ätädtisch « Wol »« unaS ^ « »1

Bekanntmachung.
Betr . Wahl für sie Ellernbeiräte - er Bolks-

fchnle zu Tiez.
Die Wahl , findet mn 14. März ds . Js . in der Zeit von

8 Uhr vormittags bis 6 Ihsr nachmittags in der Bergschnie,
Masse 6. Schloßberg M . 20, statt , gemäß der amtlichen Be-
«anntmachung , abgedruckt im amtlichen Kreisblatt Nr . 17 *1920.

Es sind 2 Wdhlvorschläge eingercicht und als gültig an¬
erkannt worden:

а ) l Emanuel Meist,
' 2 . Joseph Schneelöcher,

3. Peter Bill , -
4 Flau Floreniine Glökner.
5. Frau Anna Sommer,
6. Friedrich Schmidt , Aufseher,
7 . Frau Anna Kipker,
8. Peter Krummeich:

б ) 1 . Heinrich Bechtel,
2 . Hermann Stöbel,
3 . Frau Schröder Wwe .,
4. Frau Wwe . Sohn,
5.  Heinrich Herborn,
6. Karn Knoll,
7. August Peiter,
8 . Frau Johanna Eutcneuer.

Ler Wuhlvorstand
I Ä : Slödel.

Zur gell »Beachtung!
Dem verehrten Publikum zur Kenntnis , daß infolge der nie geahnten Steigerung

der Lederpreise , sowie Bedarfsartikel , Neuanfertigung von Schuhwaren , sowie Re¬

paraturen nicht mehr unter folgenden Preisen , bei guter Arbeit , ausgeführt werden
können . Wir bitten dies giitigst berücksichtigen zu wollen.

Boxkalf , je nach AusführungHerrnstiefel,
Herrnhalbschuhe,
Dameastiefel , „ bis 15 cm Schafthöhe .
Damenhalbschuhe , „ je nach Ausführung

In Chevreauxleder 10°/o Aufschlag.
Hohe Schäfte je cm . 20 Stark mehr.

Farbige Arbeiten nach jeweiligem Tagespreis

Reparaturen . ==

550 —600 Mk.
530 - 580 Slk.
480 - 550 Mk.
450 - 500 Mk.

Art- und Verkauf
gehr . Möbel , sowie ganzer

Einrichtungen

Röhl , Lahnsfr.2 !,Ems

Gebrauchtes 222

Fahrrad
gut erhalten , zu kaufen gcs.
Aczcl , Hotel zum Löwe » .

Bad Ems.

Gut erhaltene 220

Wäschcmngcl
zu kaufen gesucht.

Pfr . KoenigS,
Schweighausen , Post Nassau.

BergehUUg
der Grüngemüse - Lieferung.

Shnr 24 . März , 192», mn 15. Uhr wird in der G °' chnts-
fhube der Lebensmittelkommission , Bleichstraße 32 zu Ems
hi « Vergebung der für den 4. Rgt . Mixte zu Ems und Nassau
lagernden Truppen und für die Zeit vom 1. April bis 30 . Juni
1920 einschließlich nötigen GrüngemüselieferMg stattflnden.
Die Gesuche müssen bis zum 20. März 1920 spätestens dem
Prä ^ede'nten .der Lebensmittelkommisiion vorgelegt werden.
Die Bewerber haben ein Zeugnis ihrer Moralität und Zah¬
lungsfähigkeit vom Bürgermeister unterschrieben , vorzulegen.

Die Bewerber können täglich vom 10 März an zwischchr
10 und 11 Uhr beim Dolmetscher (Villa Idylle ) von den Be¬
dingungen Kenntnis nehmen.

Es 1' st ungefähr monatlich zu liefern:

Kraut 1500 Klg ., Lauch 1000 Klgr ., Möhren 90 » Klgr .,
Reiße Rüben 1000 Klgr .. Zwiebeln 1009 Klgr ., Perlzwic-
beln 100 Klgr.

, Es ist Wohl einverstanden , daß das Korps sich durch obige
Angaben dem Abnehmer gegenüber nicht verpflichtet.

Nota . Die Formulare der Submission können in der Ge-
fcbästsstubc der Lebensmittelkommission , Bleichlr . Nr . 32 zu
Ems entnommen werden.

Die Submissionen werden bei der Vergebung durch die Ab-
drechmer selbst am 24. März 1920 um 15 Uhr geschlossen
abgegeben.

Le 8. Lt. Gourgand
secretaire de la Commission
des ordinaires du 4 e mixte

z. T. 6®Bon

Sohlen u. Fleck: Nur Sohlen: Nur Fleck:
jK, Ji,

Herrn 74 - 90 57 — 67 17 .00 — 23 .00
Damen 58 - 72 48 — 54 8.00 — 18 00
Lnahen Nr. 38—39 61—75 45 — 55 16 00 — 20 00

Nr . 36 - 37 54 —66 40 — 48 14 00 - 18 00
Kinder Nr . 34 - 35 46 - 58 34 - 42 12 00 — 14,50

5» Nr . 32 - 33 42 —50 32 - 37 10,50 — 13 00
3» Nr . 30 — 3 ' 39 — 45 30 — 34 9 00 — 11,50
1» Nr . 28 —29 34 - 41 26 - 30 8,50 —10 00
>) Nr . 26 — 27 29 —35 22 —26 7,50 — 9 00

Nr . 24 - 25 26 - 31 19 - 23 7 .00 — 8,50
1) Nr . 22 — 23 21 — 27 16 - 20 6 00 — 7,50

— Nägel , Eiester u. dgl. werden extra berechnet . -

Schreibmaschine
gebr. zu kaufen gesucht. A» rabe
mit Preis und Fabrikat . Offert,
unter C . D . 30 an die Exp.

Guterhaltener

Gchrock
zu kaufen gesucht.

Näh Geschäflsst.

2 Räume Mas und Wasser)
zu vermieten.
Wtnt - rsbergstr . 1« , Ems.

Diese Preise verstehen sieh nur gegen Barzahlung,
bei neuen Arbeiten ist die Hälfte des Betrages anzuzahlen.

_ 3— 4 Zimmer-
Wotmung

in gutem Haufe für 1. Juli
eotl . früher zu mieten gef.
Auqeb . unt . N . 380 cm die
Geschäflsst . 225

Verein selbständiger Schuhmachermeisfer
von Bad Ems und Umgebung.

I>er Vorstand,

S »h« . ig
von 4—5 Zimmern zu mieten
gesucht. 224

Offerte unter H . 362 an
die Geschäftsst.

5 bis 6 Zimmer-

Wohnnng
und Küche für deutsche Familie
für ) . April zu mieten gefacht.
Angebote mit Preis unter F 382
an die Geschäftsstelle d. Ztg (215

Danksagung.
Allen denen , die uns bei dem schweren Verluste unseres

lieben Kindes herzliche Teilnahme bezeugten and für die schönen
Blumenspenden danken recht herzlich

Willy Eg ^ ink « Frau.
Coblenz - Bad Ems , den 8. Februar 1920

Ad . Schupp , Ems. J
Bckauutmachilng.

Wir kaufen laufend

Ziegenfeile
C . Lachen & Co ,

Cöln -N ppcs , Geldern-
straße 4 ^ .

Lehrling
für Muchbinderei gesucht.
Druckerei Sommer , Ems.

fibtling
für Möbelschreinerei sucht

W K Mütter,
214  Katzenelnbogen .^

in

Max Esehmann
MIhmI  ENcPamann

geh . Mohr

Vermählte

z . Zt . B e r 1i n , Wilhelmshavenerstr . 34.

01

In
in

Ir
10In

Wohnungsliste.

Das Hofgut der minderjährigen Kinder G er n e r
und Hch. Mensch  zu Hof Spriestersbach , ungefähr

20  ha Acker- und Wir feuland
soll am

Samstag , den 13 . Marx , naÄm . 2 Uhr
im Rathaus Hierselbst öffentlich meistbietend verpacktet
werden Die Pachtsevingtrugen werden im Termin
bekannt gegeben.

Das Inventar
kommt Dienstag , den 16 . Marx , norm . 9 Uhr
an Ort und Stille zur VersielMerung.

Odertikkenbach , den 7. März 1920.
Der Bürgermeister.

Maxeiner.

Die 'bishen '%m Kurptospekt abgedruckte WohnungsLst-
der Fremdenhäuser soll bis auf weiteres als selbständige Druck¬
sache gedruckt und dem Kurprospekt bcigelegt , gegebenenfalls
auch A llein versandt werden . Tie Interessenten werfen ge¬
kielten ihre Angaben bis zum 15. d. M . (spätere Anmeldungen
können nicht mehr berücksichtigt wetden ) im Büro der Kue-
kiommission (vorm . v. 9— 12 llhr ) einzureichen . <Für jede
Ausnahme ist je nach Umsang ein Beitrag zu den Ujnkosten
von Sk  10 dis M . 30 zu entrichten.

Bad Ems,  den 9 . März 1920.

Die Kurkommisfio«.

8 Keine Fleisehknappheit mehr!
6 iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiii

Angesehene Gesellschaft
die Feuer -, Einbruchsdieü-
stahl -, Haftpflicht -, Unfall-
Lebens -, Transpott - Ver¬
sicherungen betreibt , srecht

tüchtigeYertreter
gegen hohe Bezüge.

Gfl Angebote unter F«
T . 3356 an

Ala - Haasenftei»
&Bögler , Frankfurt M.

LaNsbmsche
gesucht 1f0

Buchhdlg . Kirchberger,

Tüchtiges

Zwcilmiidlhcll
97

gesucht.
Krau Joseph Kirchberger,

Bad Ems . - ■

ZweiKüHenmadchm
und eine

3 Zimmerwohnung
Küche u. Zubehör für franz.
Familie fofore gesucht.

Angebote mit Preis unt.
Z 363 an die Geschäftsstelle

für die Saison gesucht 111
Hotel Goldenes Fast . Ems

Elekr. DMornpe
mit verstellbarem Meffingständer
und 4 Meter Kontattschnur , elekr.

. Dctkeniawpe
zus. für 100 Mk . zu ver ' . ' 217

Blrichkr 40 , Ems,
_Unterhaus links.

Junger Bursche als

2. Hausdiener,
f. d. Küche.

Waschfrau
für sofort  gesucht.

Hotel Schützenhof.
Bad Ems.

wieder in Friedensware mit J0 °/o feinstem
Rinderfett lieferbar . Im Gebrauch wie Liebigs
Fleischextrakt . Im Geschmack lOfache Aus-
giebigkettals frisches Fleisch . Ueherall erhältlich

Behördlich genehmigt.

Mohr & Co., G.m .b .H , Altona -Elbe-
cccooccx )occcGoaGccoo *ooooaooooooonoaooo8

Jüngerer
Milcht

für Landwirtschaft sucht
Müller . Oraniensteiir.

Iinlgkr Mann
eventl. Kriegsbeschädigter für
Fichte Arbeit gesucht.

Druckerei Sommer
Bad Ems.

Kasse Möbel
ganze Einrichtungen zuw

Höchstwert.
Heinrich Faulhaber,
Coblenz , Mehlstr. 6.

Telefou Itt 1»b8.

Kirchliche Nachrichten
Diez

Evangeliscv- Kirche.
Mittwoch, 10. März, abends8 Uhr

Passiv nSaoiteebien ft.
Herr Dekan Wuhelmi.
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